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3. Beteiligung

3.1 Lenkungsgruppe

Bereits zu Beginn der Erarbeitung des 
Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes  
wurde eine Lenkungsgruppe gebildet 
um den Stadtumbauprozess in der Stadt 
Weiden i.d. OPf. von Anfang an steuern 
und entsprechend gestalten zu können. 
Der Lenkungsgruppe gehören Vertreter 
der im Stadtrat vertretenen Fraktionen 
ebenso an, wie Vertreter der in ihren Auf-
gabenbereichen berührten Dezernate der 
Verwaltung. Im Zuge der Erarbeitung des 
Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 
fanden folgende Besprechungen statt: 

1. Lenkungsgruppe am 27.05.2008
2. Lenkungsgruppe am 03.07.2008
3. Lenkungsgruppe am 18.11.2008
4. Lenkungsgruppe am 16.12.2008
5. Lenkungsgruppe am 17.02.2009
6. Lenkungsgruppe am 09.06.2009 

Um auch den Stadtrat der Stadt Weiden 
i. d. OPf. über den Fortgang der Erarbei-
tung des Städtebaulichen Entwicklungs-
konzeptes, mit eingearbeitetem Einzel-
handelskonzept, informieren zu können, 
wurden mehrere Berichte im Stadtrat bzw. 
im zuständigen Ausschuss vorgestellt. 

Zur Behandlung der Stellungnahmen der 
öffentlichen Aufgabenträger sowie zur 
Behandlung der Ergebnisse der abschlie-
ßenden Bürgerbeteiligung sind weitere 
Termine von Stadtrat/Bau- und Planungs-
ausschuss vorgesehen.

3.2 Wirtschaftsgespräch

Die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Weiden i. d. OPf. wurden von Anfang 
an beteiligt. Nach einer ersten Informati-
on im Rahmen der Bürgerversammlung 
15.04.2008 folgten das 1. Stadtforum am 
17.09.2008 und ein Bürgerworkshop am 
15. Oktober 2008 sowie die das 2. Stadt-
forum am 21. Juli 2009. In dieser Zeit fand 
auch ein Gespräch mit Vertretern der ört-
lichen Wirtschaft am 05. November 2008 
statt. 

Dieses Gespräch fand in den Räumen 
der Fachhochschule Amberg-Weiden 
am Standort Weiden statt. Herr Oberbür-
germeister Kurt Seggewiß, Vertreter der 
Verwaltung mit dem Wirtschaftsförderer 
Herrn Hölzl, konnten mit den Vertretern 
der Fachhochschule sowie zahlreicher 
in Weiden ansässiger Unternehmen ei-
nen interessanten Erfahrungsaustausch 
durchführen. Die von Herr Dr. Dürsch 
und Herrn Dr. Heider vorgestellten ersten 
Ergebnisse, stießen auf reges Interes-
se bei den lokalen Wirtschaftsvertretern.  
Umgekehrt appellierten die Vertreter der 
örtlichen Wirtschaft an die Vertreter der 
Stadt, alles in ihren Kräften stehende zu 
tun, um gute Verhältnisse zu bewahren 
und gute Rahmenbedingungen dort zu 
schaffen, wo noch Defi zite bestehen.
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3.3 Bürgerbeteiligung

Im Zuge des Bund-Länder-Städtebauför-
derungsprogramms Stadtumbau West 
und des Städtebaulichen Entwicklungs-
prozesses wurde eine umfassende Bür-
gerbeteiligung in der Stadt Weiden i. d. 
OPf. durchgeführt. Die zentralen Element 
im Beteiligungsprozess bildeten hierbei:

die laufende Information für alle -• 
 Bürgerinnen und Bürger durch Beila-
 gen zum Amtsblatt der Stadt Weiden 
 i. d. OPf.

große Stadtforen zur breiten Öffent-• 
 lichkeitsarbeit und

ein Bürgerworkshop zur Vertiefung von • 
 Sachthemen in kleineren Gruppen

Die Stadtforen bilden die Eckpunkte des 
Beteiligungsprozesses. Das erste Stadtfo-
rum hat bereits am 17. September 2008 im 
Evangelischen Gemeindezentrum stattge-
funden. Ein weiteres Stadtforum fand am 
21. Juli 2009 in der Max-Reger-Halle statt. 
Sie dienten der übergeordneten Informa-
tion der Bürgerinnen und Bürger sowie 
als Impulsgeber für den Entwicklungspro-
zess. Darüber hinaus gab es am 15. Ok-
tober 2008 einen Bürgerworkshop, in dem 
erste Leitbildansätze sowie Maßnahmen-
vorschläge seitens der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erarbeitet wurden.

Folgende Veranstaltungen fanden seit 
April 2008 im Rahmen des Beteiligungs-
prozesses statt:

Informationsveranstaltung im Rahmen• 
 der Bürgerversammlung
 15. April 2008

1. Stadtforum• 
 17. September 2008

Bürgerworkshop• 
 15. Oktober 2008

2. Stadtforum• 
 21. Juli 2009

Informationsveranstaltung im Rahmen der 
Bürgerversammlung

In der Bürgerversammlung vom 15. April 
2008 informierte Herr Dr. Dürsch die an-
wesenden Bürgerinnen und Bürger über 
das Bund-Länder-Städtebauförderungs-
programm Stadtumbau West sowie den 
Ablauf und die bei der Erstellung des 
Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 
mitwirkenden Büros (D I S Dürsch Insti-
tut für Stadtentwicklung / Büro für Stand-
ort-, Regional- und Marktanalyse / Loh-
rer - Hochrein Landschaftsarchitekten). 
Zusätzlich wurden über die Bildung einer 
Lenkungsgruppe sowie die Bürgerbeteili-
gung gesprochen.

1. Stadtforum

Das erste Stadtforum fand am 17. Sep-
tember 2008 im Evangelischen Gemein-
dezentrum an der Goethestraße statt. Die 
Bürgerinnen und Bürger wurden über das 
Bund-Länder-Städtebauförderprogramm 
„Stadtumbau West“ und die damit verbun-
denen Chancen für ihre Stadt informiert. 
In diesem Zusammenhang gaben die be-
auftragten Fachleute Dr. Dürsch / D I S 
Dürsch Institut für Stadtentwicklung und 
Dr. Heider / Büro für Standort-, Markt- und 
Regionalanalyse einen ersten Überblick 
über die Ergebnisse der Bestandsauf-
nahme. Im Besonderen wurden Themen 
wie die Bevölkerungsentwicklung, die 
wirtschaftliche Situation der Stadt Weiden 
i. d. OPf. sowie die durchgeführte Haus-
halts- und Gewerbebefragung angespro-
chen. Zusätzlich zum informativen Teil 
beteiligten sich die Bürgerinnen und Bür-
ger mittels einer Kartenabfrage. Thema 
dieser Kartenabfrage waren die Stärken 
und Schwächen der Stadt Weiden in der 
Oberpfalz aus ihrer Sicht, aufgeschlüsselt 
nach folgenden Gebieten:
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Region• 
Wirtschaft und Arbeit• 
Innenstadt und Einzelhandel• 
Verkehr• 
Tourismus, Kultur, Freizeit• 
Soziale Infrastuktur, Miteinander, So-• 

 ziales
Junge Familien, Kinder und Jugendli-• 

 che
Bildung• 
Wohnen• 
Umwelt, Ökologie, Frei- und Grünräu-• 

 me
Ortsteile, Landschaft und Landwirt-• 

 schaft
Sonstiges• 

Abbildung 86: 1. Stadtforum, 17. September 2008
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung

Abbildung 87: 1. Stadtforum, Stärken- und Schwä-
chenabfrage
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung

Bürgerworkshop

Am 15. Oktober 2008 fand im Neuen 
Rathaus an der Dr.-Pfl eger-Straße der 
Bürgerworkshop statt. Dieser diente der 
Vertiefung von Sachthemen, in denen die 
Bürgerinnen und Bürger ihre Vorschläge 
zu Zielen für ihre Stadt Weiden i. d. OPf. 
und Maßnahmen zu deren Umsetzung 
erarbeiten konnten. Nach einer kurzen 
Einführung ordneten sich die Bürgerinnen 
und Bürger einer der vier Arbeitsgruppen 
zu:

Arbeitsgruppe 1• 
 Innenstadt und Einzelhandel

Arbeitsgruppe 2• 
 Region, Wirtschaft und Arbeit, Verkehr

Arbeitsgruppe 3• 
 Öffentliche Grün- und Freiräume in der 
 Stadt

Arbeitsgruppe 4• 
 Themenvorschläge durch Bürgerinnen
 und Bürger

Abbildung 88: Bürgerworkshop, 15. Oktober 2008
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung
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Die erste Arbeitsgruppe beschäftigte sich 
mit dem Thema Innenstadt und Einzel-
handel. Dabei erarbeiteten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer Chancen bzw. 
Potentiale und Risiken bzw. Handlungs-
bedarf zu folgenden Unterpunkten:

Verkehr und Innenstadt• 
Einzelhandel - Gesamtstadt• 
Qualität in der Innenstadt• 
Nutzungs- und Branchenmix - Innen-• 

 stadt
sonstige Themenfelder• 

Darüber hinaus grenzten die Bürgerinnen 
und Bürger die Innenstadt anhand eines 
Stadtplanes ab.

In der zweiten Arbeitsgruppe wurde der 
dringenste Wunsch sowie mögliche Maß-
nahmen zur Umsetzung dieses Wunsches 
erarbeitet. Dabei gab es in dieser Arbeits-
gruppe ebenfalls Unterthemen. Zu nen-
nen sind dabei:

Region• 
Wirtschaft und Arbeit• 
Verkehr• 

Bei der dritten Arbeitsgruppe wurde das 
Thema Freiräume, Grünräume und Um-
welt behandelt. Neben der Ermittlung von 
Stärken und Schwächen der Freiräume 
sollten die Bürgerinnen und Bürger diese 
anhand eines Luftbildes der Stadt Weiden 
i. d. OPf. verorten.

Abbildung 89: einige Abgrenzungsvorschläge der 
Innenstadt
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung

Abbildung 90: dringenster Wunsch und Maßnahmen 
zum Thema Verkehr
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung

Abbildung 91: Stärken und Schwächen der Frei- und 
Grünräume
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung
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In der vierten Arbeitsgruppe bestimmten 
die Bürgerinnen und Bürger die Themen, 
die von ihnen behandelt werden wollten. 
Zu folgenden Themenvorschlägen erar-
beiteten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer Ziele und Maßnahmen:

Soziale Infrastruktur, Integration, Se-• 
 nioren

Junge Familien, Kinder und Jugendli-• 
 che

Tourismus, Kultur, Freizeit und Sport• 
Wohnen und Versorgung• 
Regionale Versorgung• 

Darüber hinaus wurden Zusammenhänge 
zwischen den oben genannten Themen-
vorschlägen sowie zu den Themen der 
anderen Arbeitsgruppen hergestellt.

Abbildung 92: Ergebnisse der vierten Arbeitsgruppe
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung

rüber hinaus wurden die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aufgefordert ergänzende  
bzw. noch fehlende Maßnahmenvorschlä-
ge zu machen.
 
Nach einer Pause standen insbesonde-
re  der Oberbürgermeister, die 2 Bürger-
meister, der Kämmerer, der Dezernent 
für Rechts-, Sicherheits- und Ordnungs-
verwaltung, Sozialwesen, der Leiter des 
Stadtplanungsamts sowie Wirtschaftsför-
derer und die Fachleute aus den beauf-
tragten Büros für Fragen zur Verfügung.

Eine ausführliche Übersicht der Ergeb-
nisse der Bürgerbeteiligung fi ndet sich 
im Anhang wieder (vgl. Seite 291 und fol-
gende).

2. Stadtforum

Das 2. Stadtforum fand am 21. Juli 2009 
in der Max-Reger-Halle statt. Die Bürge-
rinnen und Bürger wurden hier über den 
Entwurf des Städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes informiert. Dabei kam es 
den Fachleuten vor allem auf die Vorstel-
lung der wichtigsten Maßnahmen, die für 
die Stadt Weiden i. d. OPf. vorgeschlagen 
wurden, an.

Im Anschluss an die Vorstellung des Ent-
wurfes des Städtebaulichen Entwicklungs-
konzeptes wurden die Bürgerinnen und 
Bürger aufgefordert, die Maßnahmen mit 
Hilfe von Punkten zu wichten, die für sie 
die wichtigsten Maßnahmen sind und wel-
che zu erst umgesetzt werden sollten. Da-

Abbildung 93: Ergebnis der Wichtung der Maßnah-
men
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung
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Information im Rah-
men der Bürgerveran-

staltung
15. April 2008

1. Stadtforum
17. September 2008

1. Beilage
17. September 2008

2. Beilage
01. Oktober 2008

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Stadt Weiden i. d. OPf. wurde in das Bund-
Länder-Städtebauförderungsprogramm „Stadt-
umbau West“ aufgenommen. Mit diesem Pro-
gramm eröffnen sich unserer Stadt Chancen:

Zum einen wird ein Städtebauliches Entwick-•
lungskonzept erstellt, das uns helfen wird, die 
Weichen für die Zukunft richtig zu stellen.

Zum anderen kann die Stadt durch das Pro-•
gramm „Stadtumbau West“ Finanzhilfen von 
Bund und Land erhalten, damit zum Beispiel 
wichtige infrastrukturelle Verbesserungen vor-
genommen werden können.

Darüber hinaus können die Städtebauförde-•
rungsmittel auch an private Bauherren weiter-
gerecht werden, um zum Beispiel förderfähige 
Sanierungen zu ermöglichen.

Mit der Erstellung des Städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes hat der Bauausschuss des Stadt-
rates das DIS Dürsch Institut für Stadtentwicklung, 
München, in Arbeitsgemeinschaft mit dem Büro 
für Standort-, Markt- und Regionalanalyse Dr. 
Heider, Augsburg, sowie dem Büro Lohrer-Hoch-
rein Landschaftsarchitekten, München,  beauf-
tragt. Dem ging eine entsprechende Auswahl aus 
mehreren Bewerbern voraus. Der Stadtrat legte 
dabei besonderen Wert auf die Einbeziehung der 
Bürgerinnen und Bürger in den Prozess der Er-
arbeitung des Städtebaulichen Entwicklungskon-
zeptes. Zur Begleitung des Stadtumbauprozes-
ses wurde ein Lenkungsgruppe unter Leitung des 
Oberbürgermeisters mit den Vorsitzenden der im 
Stadtrat vertretenen Fraktionen sowie den betei-
ligten Referaten der Stadtverwaltung gebildet. Mit 
der Lenkungsgruppe wurde das Ablaufkonzept 
zur Beteiligung abgestimmt. Dieses sieht am 17. 
September 2008 eine erste Bürgerveranstaltung 
im Evang. Gemeindezentrum (Goethestraße/ 
Wolframstraße) vor. Beginn ist um 19:00 Uhr.  

Mit dieser ersten Sonderbeilage zur Weidener 
Wochenzeitung möchte ich Sie ganz herzlich zu 
Bürgerveranstaltung am Mittwoch den 17. Sep-
tember 2008 einladen. Dort erfahren Sie, was 
bei der Erarbeitung des städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes gemacht wird, wie die einzelnen 
Arbeitsschritte aussehen und wie Sie sich aktiv 
beteiligen können. Darüber hinaus darf ich Ihnen 
im Anschluss gleich noch einige Informationen 
über das Programm „Stadtumbau West“ übermit-
teln.

In monatlichen Abständen werde ich Sie in weite-
ren Ausgaben entsprechend über den Fortgang 
der Erarbeitung des Städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes und über Ihre weiteren Beteili-
gungsmöglichkeiten informieren.

Ich freue mich auf Ihr Kommen und einen regen 
gemeinsamen Austausch

Ihr
Oberbürgermeister
Kurt Seggewiß

Was bedeutet „Stadtumbau West“?

Das Bund-Länder-Städtebauförderungsproramm 
„Stadtumbau West“ wurde vor wenigen Jahren 
ins Leben gerufen. Es hat zum Ziel, Städte und 
Gemeinden in den westlichen Bundesländern mit 
strukturellen und städtebaulichen Problemen, wie 
zum Beispiel Bevölkerungsrückgang, Verlust von 
Arbeitsplätzen und Entstehung von Brachen, fach-
lich und fi nanziell zu unterstützen. Zu dem damit 
verbundenen Handlungsbedarf gehören z.B. die 
Anpassung bzw. Aufwertung von Straßen- und 
Freiräumen, die Sanierung und Umnutzung von 
Gebäuden sowie die Beseitigung von Brachfl ä-
chen. Zusätzlich sollen Anregungen für die Ent-
wicklung anderer fachlicher Bereiche, wie Wirt-
schaft, Umwelt und Soziales, gegeben werden.

Wie können Sie sich beteiligen?

Zu den wesentlichen Bestandteilen der Erarbei-
tung eines Städtebaulichen Entwicklungskonzep-
tes gehört die Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger. Diese kann in verschieden Formen ablau-
fen. In der Stadt Weiden i. d. OPf. sind vorgese-
hen:

1. Bürgerveranstaltung•
Mittwoch, den 17. September 2008

 - Informationen zum Ablauf
 - Wo liegen die Stärken und Schwächen aus
       Sicht der Bürgerinnen und Bürgerinnen - 
       worin besteht Handlungsbedarf?

2. Bürgerveranstaltung•
Mittwoch, den 15. Oktober 2008                                                                                                 
Bürgerworkshop zu wichtigen Themen der 
Stadtentwicklung, z.B.

 - Innenstadt
     - Einzelhandel
     - Wohnen und Soziales
     - Grün und Freizeit

3. Bürgerveranstaltung                                                                                    •
(voraussichtlich Anfang 2009)

 - Vorstellung des Entwurfes zum 
  Städtebaulichen Entwicklungskonzept;
        Anregungen und Hinweise der Bürge-
        rinnen und Bürger zum Entwurf 

Neben den Bürgerveranstaltungen gibt es •
laufende Informationen über die Website der 
Stadt Weiden i. d. OPf. sowie über Sonderbei-
lagen bzw. das Amtsblatt der Stadt Weiden i. 
d. OPf.  Ausdrücklich wird auf die Bericherstat-
tung durch die Medien Bezug genommen. 

Falls Sie Fragen und Anregungen haben wenden 
Sie sich bitte an die Stadtverwaltung, ... 
oder senden Sie uns eine E-Mail ...

Was ist ein Städtebauliches Entwicklungs-
konzept?

Das Städtebauliche Entwicklungskonzept bildet 
die Grundlage für die Maßnahmen im Programm 
Stadtumbau West. Es ist das Ergebnis einer Ana-
lyse und Auswertung der Ist-Situation der Stadt 
bzw. Gemeinde und enthält ein Leitbild, sowie 
Handlungsfelder und Maßnahmen, welche auf-
zeigen, wie die städtebaulichen und strukturellen 
Probleme behoben werden können. Es setzt sich 
aus folgenden Teilen zusammen:

Gesamtörtliche Bestandsaufnahme und Ana-•
lyse zu den relevanten Themenfeldern, z.B. 

 - Bevölkerung und Soziales
 - Wirtschaft, Infrastruktur
 - Städtebau, Grün- und Freifl ächen

Gesamtörtliches Konzept, z.B.                           •
- Prognosen und Entwicklungsszenarien

 - Strategien und Ziele
 - Handlungsfelder und Maßnahmen
 - Vorgaben für Monitoring und Evaluation

Gebietsbezogenes Integriertes Handlungs-•
konzept, mit 

 - Maßnahmen-, Kosten- und Finanzie-
  rungsübersicht

Auch ein Thema für das Städtebauliche Entwicklungskonzept: die Weidener Innenstadt

Stadt Weiden in der Oberpfalz
im Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Stadtumbau-West“

im Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm „Stadtumbau-West“

Stadt Weiden in der Oberpfalz

Wir entwickeln gemeinsam 
unsere Stadt!

Machen Sie mit!
Auftaktveranstaltung

am 17. September 2008

Verantwortlich für den Inhalt: Stadt Weiden i. d. Oberpfalz, Stadtplanungsamt, Dr.-Pfl eger-Straße 15, 92637 Weiden i. d. OPf. 

Ort: Evangelisches Gemeindezentrum (Goethestraße, Wolframstraße)
Beginn: 19:00 Uhr
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Abbildung 94: Zeitstrahl der Bürgerbeteiligung
Quelle: D I S Dürsch Institut für Stadtentwicklung
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Wirtschaftsgespräch
05. November 2008

Bürgerworkshop
15. Oktober 2008

3. Beilage
... ... ...

2. Stadtforum
21. Juli 2009
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3.4 Beteiligung der öffentlichen
Aufgabenträger

Text wird nach erfolgter 
Trägerbeteiligung noch ergänzt
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